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Herren Kreisliga A Gr.1

TV Möglingen II : TSV Schwieberdingen II 
Samstag, 20.11.2021, 18:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Freude herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Grott / Gorr nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den TV Möglingen II im Spiel der Herren Kreisliga A Gr.1 eiskalt nutzte. Enttäuschte
Gesichter gab es dagegen beim TSV Schwieberdingen II. Das Gastteam konnte im 5. Saisonspiel
die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen. Maßgeblich für
die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 35:26) waren die Einzel im oberen Paarkreuz, die
allesamt an den TV Möglingen II gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TV Möglingen II
nun ein Punkteverhältnis von 1:11 und der TSV Schwieberdingen II ein Punkteverhältnis von 3:7 in
der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Grott / Gorr beim 11:8, 11:9, 11:5
gegen Goll / Faidt. Walter / Siebert bekamen wenig später ihre Gegner Melchior / Bäuerle indessen
beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Fünf Sätze beharkten sich Deneke / Unverdorben und
Wösten / Barth, bevor der Gast einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Das
Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den
Einzel-Matches. Tobias Grott war im Einzel gegen Ralph Goll nicht zu stoppen und gewann
überzeugend mit 3:0. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Viktor Gorr die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Partie noch mit 3:1. Somit konnte ein
Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Anschließend ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Die richtige Taktik hatte
Sven Walter beim wenig später folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Bastian Wösten ab dem ersten
Ballwechsel. Ein souveräner Sieg. Nicht einen Satzgewinn überließ Andreas Deneke seinem Gegner
Stephan Bäuerle beim ungefährdeten 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Martin Unverdorben gegen Helmut Faidt hieß
das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Darius
Siebert am Nachbartisch das Match mit 1:3 gegen Joachim Barth abgab. Vor dem Duell der Einser
stand es mittlerweile 5:4. Eher ungefährdet war jedoch der Erfolg in drei Sätzen von Tobias Grott
anschließend gegen Oliver Melchior. Auf dem falschen Fuß erwischte Viktor Gorr seinen Gegner
Ralph Goll beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Eine kleine Chance gab es
durchaus, als Sven Walter dann die Begegnung mit 1:3 gegen Stephan Bäuerle abgab. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung des Spiels am Ende also nicht. Das Resultat vor dem Match der
beiden Vierer zeigte ein 7:5. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen Andreas Deneke und
Bastian Wösten, bevor das 2:3 feststand. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Martin Unverdorben und Joachim
Barth am Tisch die Schläger kreuzten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Unglücklich war Darius Siebert in der Partie
gegen Helmut Faidt, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
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Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Kurz mussten sie zittern, aber letztlich waren
Grott / Gorr beim 12:10, 14:12, 7:11, 11:9 gegen Melchior / Bäuerle doch schlussendlich überlegen.
Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Möglingen II tritt dabei geben die KSG Gerlingen III an,
während es der TSV Schwieberdingen II mit dem SV Salamander Kornwestheim IV zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Möglingen II

Doppel: Grott / Gorr 2:0, Walter / Siebert 0:1, Deneke / Unverdorben 0:1 
Einzel: T. Grott 2:0, V. Gorr 2:0, S. Walter 1:1, A. Deneke 1:1, M. Unverdorben 0:2, D. Siebert 0:2 

 TSV Schwieberdingen II
Doppel: Melchior / Bäuerle 1:1, Goll / Faidt 0:1, Wösten / Barth 1:0 
Einzel: O. Melchior 0:2, R. Goll 0:2, S. Bäuerle 1:1, B. Wösten 1:1, J. Barth 2:0, H. Faidt 2:0


